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Bad Peterstal-Griesbach 
(juf). In bunten, ausgefalle-
nen Kostümierungen, mit viel 
Liebe und Kreativität ausstaf-
fiert feierten zahlreiche grö-

ßere und kleinere Gruppen am 
Samstag im  Kulturhaus beim 
Preismaskenball. Besonderer 
Höhepunkt war dabei die Prä-
mierung der schönsten Kostü-

me und ausgefallensten Ideen. 
Wobei »schön« eine rein sub-
jektive Entscheidung  des Ein-
zelnen war, denn jeder Besu-
cher im Kulturhaus durfte 

seine Stimme abgeben und sich 
als  Juror betätigen.

Klemens Serrer, der Prä-
sident der Narrenzunft Bad 
Peterstal, moderierte diesen 
Abend und  stellte die einzel-
nen Gruppen vor, die sich am 
Wettbewerb beteiligten. Da gab 
es tierische  Beiträge wie die 
»süßen Mäuse«, »Glückskäfer« 
oder »Alter Falter« und »Hap-
py Ent« ebenso wie  menschli-
che »Mozartkugeln« und »Krü-
melmonster«.

Beim Tanzen konnten sich 
»Kaffeetanten«  und »Gladiato-
ren« begegnen. Die Bewertung 
erfolgte in drei Kategorien. 
In der Gruppe A (ein bis zwei 
Personen) siegten  schließlich 
»Steampunks«. Bei der Grup-
pe B mit drei bis fünf Mitglie-
dern hatten »Robin Hood  und 
die Geächteten von Sherwood 
Forest« die Nase vorn. Als 
Sieger in Gruppe C (ab sechs  
Personen) gingen die »Vita-
min-Bömbchen« aus dem Wett-
bewerb hervor. Bei der an-
schließenden feucht-fröhlichen 
Party bis zum frühen Morgen 
kam es zu interessanten »mul-
ti-kostümellen« Tanzpaarun-
gen.

Die »Vitamin-Bömbchen« lagen vorne
Sieger beim Preismaskenball in Bad Peterstal-Griesbach gekürt /  Bunte und ausgefalle Kostüme

Der närrische Lindwurm in Peterstal war gestern bunt und abwechslungsreich. Viele närrische Gäste waren in die Kurgemeinde ge-
kommen, wie hier die Schwarzwaldhexen Bühlertal.  Fotos: Jutta Schmiederer

Die »Vitamin-Bömbchen«, »Robin Hood und die Geächteten von Sherwood Forest« und die »Steam-
punks« schafften es beim Preismaskenball aufs Siegertreppchen.  Foto: Jutta Schmiederer

Wölfe in Bad Peterstal 
– was als Schlagzeile 
manchen in Angst und 
Schrecken versetzen 
würde, erfreute bei 
Fasentumzug gestern 
Nachmittag in Bad 
Peterstal die zahlreichen 
Besucher.

VON JUTTA SCHMIEDERER

Bad Peterstal-Griesbach. 
Die »Wolfsdämone Großwier« 
mit ihren tierisch schönen 
Masken waren eine der vie-
len Gastgruppen, die dem när-
rischen Lindwurm im Kurort 
gestern zu einem bunten und 
abwechslungsreichen Erlebnis 
machten. »33 Jahre Quellegeis-
ter Bad Peterstal« lautete das 
Motto des Jubiläumsumzugs 
in diesem Jahr. Und natürlich 
gratulierten etliche Hästräger 
mit ihrem Erscheinen, ange-
führt von Dorfpolizist Rochus. 
Musikalisch heizten die ver-
einten Musikkapellen aus Bad 
Peterstal und Oppenau den 
Besuchern ein. Auch die »Los 
Krawallos« sorgten für laut-
starke und rhythmische Bewe-
gung im Takt.

Viele Hexen und Teufel wa-
ren vertreten. Ob beispielswei-
se aus Offenburg, Bühlertal, 
Neumühl oder Ödsbach, jede 
Gruppe war in ihrem Auftre-
ten unverwechselbar schau-
rig schön. Konfetti gab es ge-
nug, um den halben Ort darin 
zu baden, die Verteilung war 
sehr großzügig. Die »Schwarz-
waldhexen Bühlertal« verteil-
ten es gleich aus der Kanone, 
die sie auf ihrem Wagen mon-

tiert hatten. Die Hexen der 
Narrenzunft Baiersbronn hin-
gegen versuchten sich als Er-
bauer einer Pyramide. Und 
bei den »Mooswald-
hexen Öds-

bach« fuhr der Süßigkeiten 
verteilende Schafbock auf dem 

Wagen mit. Zum ers-
ten Mal geisterten in 
diesem Jahr auch 
die »Stadtmau-
er Dämonen Of-
fenburg« mit ih-
ren bedrohlich 
langen Hörnern 
durch den Ort. 

Augenweide
Eine Au-

genweide wa-
ren dagegen 
die hüb-
schen Gar-
demäd-
chen der 

Narrenzünf-
te Bad Mineralia Bad 

Griesbach und Bad Peterstal. 
Sehr viele Gruppen hatten ih-
ren eigenen Narrensamen mit-
gebracht, der sich zum Teil 
schon im Häs präsentierte. 

Ziel des närrischen Um-
zuges war wieder die Sport-
halle. Dort steppte der Bär, es 
tanzten noch einmal die vier 
Garden der Narrenzunft Bad 
Peterstal und auch die Musik-
kapellen ließen sich nicht lan-
ge bitten.

Wölfe suchten Peterstal heim
Quellegeister feierten gestern Nachmittag beim Fasentumzug ihr 33-jähriges Bestehen

Die Quellegeister feierten gestern ihr 33-Jähriges beim Fasen-
tumzug. Unterstützt wurden sie unter anderem von den »Wolfs-
dämone Großwier«.

Oberkirch-Zusenhofen (m). 
Auch in diesem Jahr wur-
de der Hexenball der Feuer-
wehrhexen am »Schmutzi-
gen Donnerstag« zu einem 
der Höhepunkte der Zusen-
hofener Fasent. Nach der  
Narrentaufe füllte sich die 
Urwaldhalle zusehends, Nar-
ren sämtlicher Altersstufen 
vom Rentner bis  zum Klein-
kind hatten Spaß und genos-
sen die Stimmung. Durch 
das abwechslungsreiche Pro-
gramm  führte wieder mit 
viel Schwung Stephan La-
cherbauer, für die passende 
Musik zur Unterhaltung und  
zum Tanzen sorgte DJ und 
Hansi Lichtner.

Den Auftakt bildete der 
Hexentanz der Feuerwehr, 
den Marina Lacherbauer ein-
studiert hatte. Unter Anlei-
tung von Andrea Plehn hat-
ten die »Feuerwehrkids« 
einen Ententanz eingeübt, 
den sie unter dem Beifall der 
Besucher herzerfrischend  
unbeschwert auf die Büh-
ne brachten. Dasselbe gelang 
auch der jüngsten Tanzgrup-
pe des VfR,  gemeinsam mit 
Silja und Nina Lechleiter und 
Lina Müller konnten sie eben-
falls begeistern. Toll dann  
auch ein weiterer Auftritt der 
gut 20 Feuerwehrkids, das 
Arrangement zum Hit » Ich 
will Malle zurück«  von Jon-
ny Depp hatte Andrea Roth 
zusammengestellt. 

Wie das Märchen von »Rot-
käppchen« in  Wirklichkeit 

ablief zeigte anschließend 
die Narrengruppe »Stangen-
bachgeister« mit dem Vor-
sitzenden  Stephan Roth als 
Märchenonkel. Für die Grup-
pe und ihren lustigen Beitrag, 
den Sandra Weber  einstu-
diert hatte, gab es viel Beifall 
und die Einladung, im nächs-
ten Jahr wieder am Pro-
gramm mitzuwirken. Dann 
hatte Thomas Welle seinen 
gewohnt starken Gesangsauf-
tritt. Begleitet an der  Gitarre 
wurden zunächst die Vorzüge 
der »Lewerwurscht« geprie-
sen. 

Dorfgeschehen glossiert
Auch Büttenreden gehö-

ren traditionell zum Pro-
gramm beim Hexenball in 
Zusenhofen. »Lucky« Lacher-
bauer und Kai Plehn nutzten 
auch diesmal die Gelegen-
heit, das Dorfgeschehen hu-
morvoll zu  beleuchten. »Die 
Schilder zu groß, der Baum zu 
klein« waren ihr Kommentar 
zum örtlichen  Narrenbaum, 
der mit der diesjährigen Fa-
sent eines gemeinsam hatte: 
einfach zu kurz.

Zum Schluss holten Kai 
und Lucky noch Gerhard 
Ernst auf die Bühne,  die-
ses Urgestein der Zusenhofe-
ner Fasnacht hatte ihnen vor 
elf Jahren bei ihren ersten 
Auftritten die  notwendigen 
Tipps gegeben. Im Anschluss 
an das Programm  konnte 
dann noch weiter das Tanz-
bein geschwungen werden.

Hexenball war wieder
ein Fasenthöhepunkt
Feuerwehrhexen lieferten ein Top-Programm

Die Feuerwehrkids überzeugten beim Hexenball in Zusen-
hofen mit ihrem Auftritt.  Foto: Peter Meier

Oberkirch (red/RK). Mit ei-
nem dreifachen »Hoorig isch 
die Katz« starteten die 150 
Mitarbeiter der  Lebenshilfe-
Werkstätte in Oberkirch ih-
re traditionelle Fasentsfeier 
am »Schmutzigen  Donners-
tag«. Der närrische Nach-
mittag startete mit den Thur-
gau Wängscht aus  Oberkirch 
Haslach, die mit ihrer Gugge-
musik allen Mitarbeitern mit 
und ohne Behinderung rich-
tig einheizten.

Das Nachmittagspro-
gramm gestaltete auch in die-
sem Jahr wieder der Nach-
wuchs der Schnurris und 

Schlappgreten. 65 Kinder 
zwischen sechs und 13 Jahren 
zeigten ihr Zunftprogramm 
und luden ein zu einem Aus-
flug ans Meer. Dort erwarte-
ten die Zuschauer an Land 
und zu Wasser wilde Piraten, 
schimmernde Meerjungfrau-
en und  flinke Fischlein. 

Vor, zwischen und nach 
den Darbietungen feierten 
Kinder und Erwachsene  aus-
gelassen auf der Tanzfläche 
oder schlängelten sich Polo-
naise tanzend als  närrischer 
Lindwurm durch den Speise-
saal und die angrenzenden 
Flure.

Narrenzunft-Nachwuchs 
feierte mit Lebenshilfe

Der Oberkircher Narrenzunft-Nachwuchs feierte gemeinsam 
mit Werkstatt-Mitarbeitern.  Foto: Lebenshilfe
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